
 

   

 

 

BOTSCHAFT 
DES STADTRATES 
 

 

 

zur 

2. Nachführung des Rahmennutzungsplans  

(Baureglement und Zonenplan) 
 

 

 

 

 

Gemeindeversammlung 
19. November 2025



 

1 
 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Am 2. Juli 2020 haben die Stimmberechtigten an der ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
dem revidierten Rahmennutzungsplan mit Zonenplan und Baureglement zugestimmt. Der damit 
erlassene Zonenplan wurde vom Departement für Bau und Umwelt (DBU) am 4. Oktober 2022 mit 
Ausnahmen, Vorbehalten und Aufträgen genehmigt. In der Folge konnte der Stadtrat eine Teil-
Inkraftsetzung per 1. Januar 2023 vollziehen.  
 
Am 26. Juni 2023 haben die Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung der Nachführung 
des Rahmennutzungsplans mit Zonenplan und Baureglement zugestimmt. Der von der 
Gemeindeversammlung Romanshorn am 26. Juni 2023 geänderte Zonenplan wurde vom DBU am 
30. April 2024 wiederum mit Ausnahmen und Aufträgen genehmigt. In der Folge konnte der 
Stadtrat eine weitere Teil-Inkraftsetzung per 1. September 2024 vollziehen. 
 
Die Stadt wurde vom DBU im Entscheid vom 30. April 2024 beauftragt, die ISOS-Baugruppe 0.1 
an der Schlossbergstrasse 19-27 (Parzellen Nrn. 41-44, 2955) und an der Badstrasse 1 und 1a 
(Parzellen Nrn. 2939, 2955) innert 6 Monaten mit einer Ortsbildschutzzone zu überlagern oder 
gleichwertige Schutzmassnahmen zu ergreifen. Gleichzeitig verlangt das DBU, den Artikel 23 im 
Bauregelment anzupassen, um die Ortsbildschutzzonen im Allgemeinen besser zu schützen. 
Weiter muss der Begriff «Gebäudehöhe» im Rahmennutzungsplan ersetzt werden. 
 
Der Stadtrat hat die offenen Punkte aufgearbeitet. Im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung, welche 
vom 10. Januar bis 7. Februar 2025 durchgeführt wurde, ging eine Eingabe zum Gebiet ein. In der 
Folge wurde die Eingabe durch den Stadtrat beantwortet, um die nachgeführten 
Planungsinstrumente vom 16. Mai bis 4. Juni 2025 öffentlich aufzulegen. Während dieser Frist 
ging keine Einsprache ein und das Verfahren konnte dazu auf der Ebene Stadtrat abgeschlossen. 
Die Romanshorner Stimmbürgerinnen und Stimmbürger können nun über die 2. Nachführung 
befinden. Danach hat das DBU das Genehmigungsverfahren durchführen. 
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Erwägungen  
 
Ortsbildschutzzone Schlossbergstrasse/Badstrasse 
Die ISOS-Baugruppe 0.1 an der Schlossbergstrasse verfügt grösstenteils noch über ihre 
ursprüngliche Bebauungsstruktur, welche bereits auf dem Luftbild von 1935 erkennbar ist und 
auch im kantonalen Hinweisinventar (HWI) nachvollzogen werden kann. Die Gebäude wurden 
teilweise zwar baulich verändert, verfügen aber noch immer über ursprüngliche Bausubstanz. Das 
Ensemble bildet den Auftakt zum auf dem Schlossberg liegenden Kirchbezirk, welcher ebenfalls 
noch grösstenteils in seiner ursprünglichen Form erhalten und für das Ortsbild von Romanshorn 
von grosser Bedeutung ist. Aus diesem Grund ist die Baugruppe gemäss dem Bundesinventart der 
schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) in ihrer Substanz zu erhalten (Erhaltungsziel A). 
Im Genehmigungsentscheid des DBU vom 30. April 2024wurde kritisiert, dass die Stadt 
Romanshorn dennoch weiterhin auf spezifische Schutzmassnahmen verzichte, welche die 
Erhaltung der Baugruppe 0.1 in ihrer Substanz sicherstellen könnten. Es bestehe die Gefahr, dass 
die betroffenen Objekte baulich allmählich verändert werden (Anbauten, Umbau, Veränderung der 
Materialisierung und der Farbgebung), was sich mit grosser WahrscheinIichkeit negativ auf das 
Ortsbild auswirken würde. Um den Anforderungen des ISOS gerecht zu werden, ist der Schutz der 
Baugruppe 0.1 (Erhaltung der Substanz) grundeigentümerverbindlich sicherzustellen.  
 
Aus den vorstehenden Gründen wurde die Stadt Romanshorn beauftragt, die ISOS-Baugruppe 0.1 
an der Schlossbergstrasse 19-27 (Parzellen Nrn. 41-44, 2955) und der Badstrasse 1 und 1a 
(Parzellen Nrn. 2939, 2955) mit einer Ortsbildschutzzone zu überlagern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im ISOS-A-Gebiet (Baugruppe 0.1) an der Schlossbergstrasse befindet sich ein grundeigen-
tümerverbindlich geschütztes Einzelobjekt. Es sind zwei Bauten im Hinweisinventar als wertvoll 
und ein Doppelgebäude als bemerkenswert bezeichnet. Die tiefe Zonierung und die Aufführungen 
im Hinweisinventar der kantonalen Denkmalpflege schützen das Gebiet bis anhin vor einem 



 

   

erhöhten Verdichtungsdruck, was auch beibehalten werden soll. Zudem wirkt in einem geringen 
Umfang der Umgebungsschutz der geschützten Einzelobjekte.  
 
Der Bereich südlich der Schlossbergstrasse ist bereits mit einer Ortsbildschutzzone überlagert. 
Entsprechend dem kantonalen Auftrag wird auch der Bereich der ISOS-Baugruppe nördlich der 
Schlossbergstrasse mit der Ortsbildschutzzone überlagert. Die Abgrenzung der Ortsbild-
schutzzone orientiert sich dabei hauptsächlich an der Parzellenstruktur und teilweise an der 
Bebauung und weicht somit leicht von der ISOS-Abgrenzung ab. Die erhaltenswerte Bautenreihe 
kommt allerdings vollständig innerhalb der Ortsbildschutzzone zu liegen. 
 
Anpassung Art. 23 im Baureglement 
Die Ortsbildschutzzone bezweckt den Schutz und die Erhaltung der schutzwürdigen Ortsbilder 
sowie deren charakteristische Umgebung. Die bisherige Formulierung des Artikels 23 zur 
Ortsbildschutzzone im Baureglement reicht gemäss Entscheid vom 30. April 2024 nicht aus, um 
diesem Zweck sowie dem Schutz der für die Stadt Romanshorn wertvollen ISOS-Gebiete und 
Baugruppen vollständig zu gewährleisten. Entsprechend verlangt das DBU, die Bestimmungen zur 
Ortsbildschutzzone zu überarbeiten. Es fehlen Vorschriften zur sorgfältigen Einfügung von 
baulichen Massnahmen. Ebenso fehlen Vorschriften, die sicherstellen, dass ortsbildprägende 
Gebäude, Strassen und Plätze nicht beeinträchtigt werden und bestehende Fassadenfluchten, 
Traufhöhen und ortsbildtypische Gestaltungselemente erhalten bleiben. Der Artikel 23 zur 
Ortsbildschutzzone wurde entsprechend überarbeitet. 
 
Ersatz Begriff «Gebäudehöhe» 
Mit dem Planungs- und Baugesetz des Kantons Thurgau und der Einführung der Interkantonalen 
Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) wurden neue Baubegriffe, 
Messweisen und weitere Neuerungen eingeführt. Der Begriff «Gebäudehöhe», wie er bis anhin im 
Art. 38 (Höhere Häuser) aufgeführt wurde, gibt es nach neuem Recht nicht mehr, weshalb der 
Begriff mit «Höhenmass der Gebäude» ersetzt wird. Der Begriff «Höhenmass der Gebäude» 
beinhaltet sowohl die Fassadenhöhe wie auch die Gesamthöhe gemäss Regelbauweise. 
 
 
Einschätzung des Stadtrates 
 
Mit der durch den Stadtrat beschlossenen Teil-Inkraftsetzungen per 1. Januar 2023 und per 1. 
September 2024 finden für weite Teile des Stadtgebiets die Bestimmungen des 
Rahmennutzungsplans vom 2. Juli 2020 Anwendung. In der Praxis haben sich die neuen 
Bestimmungen seither gefestigt und bereits bewährt.  
 
Mit der vorliegenden 2. Nachführung der Rahmennutzungsplanung wird einer Forderung des 
kantonalen Departements für Bau und Umwelt aus dem letzten Genehmigungsentscheid Folge 
geleistet. Es wird damit Rechtssicherheit für die betroffenen Grundeigentümer geschaffen. Aus 
Sicht des Stadtrates ist es ein weiterer erforderlicher Schritt, die Revision der Ortsplanung, welche 
bereits seit 2012 läuft, endlich abzuschliessen. 
 
 
Weitere Informationen 
Die Anpassungen zum Baureglement finden Sie auf der nachfolgenden Seite. Zudem können das 
angepasste Baureglement und der Zonenplan über die Webseite 
www.romanshorn.ch/rahmennutzungsplan eingesehen und bezogen werden. Falls Sie weitere, 
detailliertere Unterlagen wünschen, wenden Sie sich bitte an die Bauverwaltung (058 346 83 70 
oder bauverwaltung@romanshorn.ch). 

http://www.romanshorn.ch/rahmennutzungsplan


 

   

 
Anlässlich der Gemeindeversammlung dürfen Änderungsanträge zur Nachführung des Rahmen-
nutzungsplans nicht zugelassen werden. Änderungen am Rahmennutzungsplan bedürfen einer 
vorgängigen Mitwirkung, einer öffentlichen Auflage mit entsprechender Publikation und der 
Sicherstellung des rechtlichen Gehörs durch eine Einsprachemöglichkeit. Folglich kann der 
Vorlage an der Gemeindeversammlung entweder zugestimmt werden oder sie ist abzulehnen. 
 
 
Antrag des Stadtrates 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Der Stadtrat beantragt Ihnen, der 2. Nachführung des Rahmennutzungsplans (Anpassungen 
Zonenplan und Baureglement) zuzustimmen.  
 
 
 
12. August 2025                Stadtrat Romanshorn 


